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Die städtebauliche Struktur des Gebietes 
rund um die Paulasgasse 22-24 in Wien- 
Simmering ist geprägt von zeilenartigen 
Bebauungen. Die im Februar fertiggestellte 
Wohnhausanlage von Riepl Kaufmann 
Bammer Architektur nimmt dieses Thema 
zur Schaffung einer homogeneren Gesamt-
situation auf. Die vier Baukörper mit Erdge-
schoß, Obergeschoß, Dachgeschoß sowie 
je einem versetzten zweiten Dachgeschoß 
samt ihren subtilen Außenbeziehungen er-
zeugen die Identität eines eigenen Quar-
tiers. Das in West-Ost-Richtung langge-
streckte Grundstück wird von einer 
geradlinigen Hauptverbindung durchzogen. 

An diesem Weg sind alle Freiraumfunktio-
nen angelagert. Der Eingang in das Gebiet 
wird durch einen kleinen zurückversetzten 
*latz markiert° �ier findet man eine Bank 
und einen schattenspendenden Baum. Auf 
der Höhe der Häuserzeilen ist der Haupt-
weg überdacht.

Die Wohnungen
Den Erdgeschoßwohnungen sind Gärten 
vorgelagert, welche den halböffentlichen 
vom privaten Raum trennen. So entstehen 
individuell nutzbare und bespielbare Frei-
räume. Die darüber gestapelten Mai so-
nette wohnungen besitzen jeweils eine 

Wohnhausanlage Paulasgasse 22-24  
Wien, A
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Terrasse im Dachgeschoß. Dadurch entste-
hen in der Erdgeschoßzone offene Kom-
munikationsräume und ein differenzierter, 
geschichteter Übergang zwischen dem öf-
fentlichen Raum. 

Der Freiraum dient neben einer kommu-
nikativen Erschließungszone für alle Woh-
nungen als erweiterter Wohn- und Spiel-
raum für die Kinder.

Erschlossen werden die Wohnungen 
über Laubengänge und ein zentrales Stie-
genhaus. Alle Wohnungen orientieren sich 
nach außen zur Sonne und sind durchge-
steckt° Reine �angflBchen ohne Zusatzfunk-
tion wie integrierte Arbeitsbereiche, è
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Die vier Baukörper mit versetztem Dachge-
schoß erzeugen die Identität eines Quartiers.

Holz bleibt als Bauelement bewusst im 
Innen- und Außenbereich sichtbar.

Projektdaten
• Adresse: Paulasgasse 22-24,  

1110 Wien

• Grundstückfläche: 5.702 m²

• Bebaute Fläche: 2.277 m²

• Brutto-Geschoßfläche: 7.100 m²

• Wohnnutzfläche: 4.995,41 m² 

Projektverlauf
• Baubeginn: 2014

• Fertigstellung: 2016 

Bauherr
Gemeinnützige Bau-, Wohn- und 
Siedlungsgenossenschaft Neues 
Leben, 1100 Wien

Architektur
Riepl Kaufmann Bammer Architektur, 
1020 Wien

Freiraumplanung
DND Landschaftsplanung, 1070 Wien
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Schrankräume etc. wurden vermieden. Die 
�rundrisse sind fleÝibel gestaltet, «assen 
sich den im ZeitÛerlauf unterschiedlichen 
�ebensbedingungen der Bewohner an und 
k�nnen, �e nach Erfordernis, indiÛiduell Ûer-
Bndert werden° Bei der �assaden«lanung 
wurde auf Ƃnschluss«unkte durch s«Btere 
�nderungen gezielt RØcksicht genommen°

Holzbau
�ie 7ohnhausanlage mit Èä �escho~woh-
nungen und reihenhausartigen �aisonetten 
wurde in �olzbauweise errichtet° �as �olz 
bleibt als Bauelement bewusst im �nnen� 
und Ƃu~enbereich sichtbar° �ie �assaden 
der �ebBude sind als hoch wBrmege-
dBmmte �eichtbaufassaden in �olzbauwei-
se konzi«iert und mit einem unbehandelten 
�olzschirm Ûerkleidet° �ie Ƃu~enwand 
wird zum raumabschlie~enden und wBrme-
dBmmenden Ƃusbauelement° Bei einer Ƃu-
~enwandstBrke Ûon {ä cm erreicht diese 
�onstruktion denselben �Bmmwert wie 
klassisch massiÛ ausgebildete 7Bnde mit 
7andstBrken Ûon xä bis Èä Zentimeter° �ie 
�assadenelemente wurden werkseitig mit 
�enstern Ûorgefertigt° Ƃlle /eile k�nnen 
nach �ebensende wieder gut rØckgebaut 
und recÞcelt werden° �m �nneren sind die 
�olzdecken sichtbar°

)emeinschaHtsflÀchen
�er im �aus { angesiedelte �emein-
schaftsraum eignet sich aufgrund seiner 

�age an der -chnittstelle Ûon Erschlie~ung 
und �reiraum als multifunktionaler �ommu-
nikationsort, an dem unterschiedlichste Ƃk-
tiÛitBten der Bewohnerinnen und Bewohner 
zusammenlaufen k�nnen° Er befindet sich 
direkt am zentralen Erschlie~ungsweg° Ein 
Zubringerweg zwischen den �Busern ist 
breit gehalten, um die �ommunikation zu 
erm�glichen° �ie kleinen 6orgartenzonen 
im  orden der �Buserzeilen sind mit ein-
fach breiten �olzbalken Ûersehen° �iese 
Elemente sollen zum -itzen und -«ielen 
einladen°

Ƃn den �emeinschaftsraum grenzen ein 
*latz und der �leinkinders«ielbereich an° 
Ƃm *latz steht eine Bank�/ischkombination, 
die durch einen -olitBrbaum beschattet 
wird° Eine -ands«ielflBche, eine �leinkin-
derrutsche und �olzelemente zum -itzen 
ergBnzen das �reiraumangebot° U
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Die hoch wärmegedämmten Leichtbaufas-
saden in Holzbauweise sind mit einem un-
behandelten Holzschirm verkleidet.
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Lageplan )rundriss 'rdgescho» Oit )artenƃächen
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)ärten in den 
Erdgeschoß-
wohnungen 
trennen den 
halböffentlichen 
vom privaten 
Raum. So ent-
stehen individu-
ell nutzbare und 
bespielbare 
(reiräuOe� 

Schnitt


